Donnerstag der 1. Osterwoche - Donnerstag der Osteroktav
 I
  O1

Lesung: Apg 3, 11-26 (besser eine eigene Kurzfassung: vgl. Apg 3, 11-16)

Evangelium: Lk 24, 35-48

zu Beginn:

Petrus bekennt  - auch im Namen der anderen,

die Jesus (- nach seinem Tod -) erfahren haben:

„Gott hat ihn von den Toten auferweckt. 
Dafür sind wir Zeugen.“

Sind auch wir bereit, 
Zeugnis zu geben?

Hat sich der Herr, der Gott der Liebe,

nicht auch uns zu erkennen geben?

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist der „Urheber des Lebens“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Gott hat dich „von den Toten auferweckt“
.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt
 


und dennoch in unserer Mitte.


Du gibst dich zu erkennen im Brechen des Brotes.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

(Gloria)

Tagesgebet:

I.

„Gott und Vater,

du hast die vielen Völker

im Bekenntnis deines Namens geeint.

Gib, daß alle,

die aus dem Wasser der Taufe wiedergeboren sind,

eins werden im Glauben und in Werken der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott und Vater aller Menschen.

Du willst, daß wir in deinem Namen

Frieden bringen, wo Zwietracht herrscht,

Glauben wecken, wo Zweifel um sich greift,

die Hoffnung beleben, 

wo Traurigkeit die Menschen lähmt.

Hilf uns, daß wir deine Liebe bekannt machen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung






vgl. Apg 3, 11-16

(Kurzfassung)

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„Da sich der Geheilte, 
der zuvor gelähmt gewesen war, 
Petrus und Johannes anschloß, 

lief das ganze Volk bei ihnen zusammen, 
außer sich vor Staunen.

Als Petrus das sah, 
wandte er sich an das Volk:

Was wundert ihr euch darüber? 
Was starrt ihr uns an,

als hätten wir aus eigener Kraft oder Frömmigkeit bewirkt, 
daß dieser gehen kann?

Der Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs,

der Gott unserer Väter, 
hat seinen Knecht Jesus verherrlicht,

den ihr verraten und vor Pilatus verleugnet habt, 
obwohl dieser entschieden hatte, 
ihn freizulassen.

Ihr aber habt den Heiligen und Gerechten verleugnet 
und die Freilassung eines Mörders gefordert.
Den Urheber des Lebens habt ihr getötet, 
aber Gott hat ihn von den Toten auferweckt. 
Dafür sind wir Zeugen. 
Und weil er an seinen Namen geglaubt hat, 
hat dieser Name den Mann hier, 
den ihr seht und kennt, 
zu Kräften gebracht; 
der Glaube, der durch ihn kommt, 
hat ihm vor euer aller Augen 
die volle Gesundheit geschenkt.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 24, 35-48)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Kein Geist auf Erden Knochen hat, - 



so ist es wirklich, in der Tat, -



o welches Wunder findet statt. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Welch´ großes Wunder fand hier statt, - 



als er sie um ein Essen bat, - 



kein Geist doch Fleisch und Knochen hat. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Es kommt die Zeit, ihr werdet seh´n, - 



ich werd´ von Toten aufersteh´n, - 



und ihr zu allen Völkern geh´n. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Am dritten Tag, ihr werdet seh´n, - 



wird der Messias aufersteh´n - 



in seinem Namen sollt ihr geh´n. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Am dritten Tag, ihr werdet seh´n, - 



wird der Messias aufersteh´n, - 



zu allen Völkern sollt ihr geh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
6.
Dazu hab´ ich euch auserwählt,- 



ruft Umkehr aus in aller Welt, -



dass keiner seine Sünd´ behält. - 



Halleluja.


oder:

V:
7.
Ruft Umkehr aus in aller Welt, -



was ich vom Vater euch bestellt, - 



dazu hab´ ich euch auserwählt,- 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 24, 35-48

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Die beiden Jünger, 
die von Emmaus zurückgekehrt waren,
erzählten den Elf und den anderen Jüngern, 
was sie unterwegs erlebt und wie sie ihn erkannt hatten, 
als er das Brot brach.
Während sie noch darüber redeten, 
trat er selbst in ihre Mitte und sagte zu ihnen: 
Friede sei mit euch!
Sie erschraken und hatten große Angst, 
denn sie meinten, einen Geist zu sehen.
Da sagte er zu ihnen: 
Was seid ihr so bestürzt? 
Warum laßt ihr in eurem Herzen solche Zweifel aufkommen?

Seht meine Hände und meine Füße an: 
Ich bin es selbst. 
Faßt mich doch an, und begreift: 
Kein Geist hat Fleisch und Knochen, 
wie ihr es bei mir seht.
Bei diesen Worten zeigte er ihnen seine Hände und Füße.
Sie staunten, 
konnten es aber vor Freude immer noch nicht glauben. 
Da sagte er zu ihnen: 
Habt ihr etwas zu essen hier?
Sie gaben ihm ein Stück gebratenen Fisch;

er nahm es und aß es vor ihren Augen.
Dann sprach er zu ihnen: 
Das sind die Worte, die ich zu euch gesagt habe, 
als ich noch bei euch war: 
Alles muß in Erfüllung gehen, 
was im Gesetz des Mose, 
bei den Propheten und in den Psalmen 
über mich gesagt ist.
Darauf öffnete er ihnen die Augen 
für das Verständnis der Schrift.
Er sagte zu ihnen: 
So steht es in der Schrift: 
Der Messias wird leiden 
und am dritten Tag von den Toten auferstehen,

und in seinem Namen wird man allen Völkern, 
angefangen in Jerusalem, verkünden, 
sie sollen umkehren, 
damit ihre Sünden vergeben werden.
Ihr seid Zeugen dafür.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Petrus und Johannes haben an der Tempelpforte 
einen Gelähmten geheilt,
 und sie bezeugen: 
Wir haben nicht aus der eigenen Kraft oder Frömmigkeit 
eine Heilung bewirkt.

Es war also eine andere Kraft, 
die durch die Apostel wirksam geworden ist.

Sie haben ein Zeichen gesetzt in der Kraft des Auferstandenen, 

in der Kraft des Heiligen Geistes, wenn wir bedenken, 

daß der Bericht aus der Apostelgeschichte dem Pfingstbericht folgt.

„Gott ist es, der in euch das Wollen und das Vollbringen bewirkt“
, schreibt Paulus im Philipperbrief.

Ein Wort, das zeitlos jeden Christen anspricht.

Der Lahme ist zur Kraft gekommen, weil er geglaubt hat „an seinen Namen“
, an den Namen dessen, der von den Toten auferstanden ist.
 

Der Name bedeutet immer auch: Gegenwart. - Die Gegenwart des Auferstandenen - die geistige Verbundenheit mit ihm - schenkt Lebenskraft. - Der „Urheber des Lebens“
 nimmt Wohnung in uns.

Jeder soll in sich die Quelle entdecken, auf die Jesus schon im Gespräch mit einer Frau am Jakobsbrunnen hingewiesen hat.

Denken wir an den Tod Jesu, daran, 
daß Blut und Wasser aus seiner Seite strömten,
 
so verstehen wir diese Worte in der österlichen Sicht:

„Wer von dem Wasser trinkt, das ich ihm geben werde, 
wird niemals mehr Durst haben; vielmehr wird das Wasser, 
das ich ihm gebe, in ihm zur sprudelnden Quelle werden, 
deren Wasser ewiges Leben schenkt.“

Wir haben in der Osternacht unsere Taufe erneuert, 
die Gemeinschaft mit Jesus, das Hineingenommensein
in das Leben des dreifaltigen Gottes; 
und keine andere Zeit des Kirchenjahres 
kann uns den Sinn der Meßfeier 
so sehr erschließen wie die Osterzeit:

Das Abendmahl, das den Kreuzestod Jesu vorweggenommen hat 
in der Gestalt des Mahles, wird zum Ort der Ostererfahrung,
daß Jesus lebt.

Jesus gibt sich zu erkennen im Brechen des Brotes.
Der auferstandene Jesus wird erfahrbar 
durch das Nachvollziehen dessen, 
was er vor seinem Tod getan hat: 
Er reicht sich selbst in der Gabe von Brot und Wein.

Daß der auferstandene Jesus erfahrbar wird in der Feier des Mahles, 

ist eine sehr wesentliche Erkenntnis, die uns ermutigt, 

nicht nur selber oft die Messe mitzufeiern: 

Es hat einen Sinn, für die Messe einzuladen, andere mitzunehmen ...

Zwei Jünger fragten Jesus: 
„Meister -, wo wohnst du?“

Und er gab zur Antwort: 
Kommt und seht!“

Was es zu sehen gibt, ist sehr erstaunlich: 
ein Stück Brot, einen Kelch ... - 
Nicht Hände und Füße werden bestaunt, 
Brot und Wein werden gereicht mit dem Wort Jesu: 
„Seht ... Ich bin es.“
 - Das ist mein Leib, das ist mein Blut. -

Und mit dem heiligen Thomas von Aquin 
dürfen wir beten:

„Gottheit tief verborgen, betend nah ich dir.

Unter diesen Zeichen bist du wahrhaft hier.

Sieh, mit ganzem Herzen schenk ich dir mich hin,

weil vor solchem Wunder ich nur Armut bin.

Jesus, den verborgen jetzt mein Auge sieht,

stille mein Verlangen, das mich heiß durchglüht:

laß die Schleier fallen einst in deinem Licht,

daß ich selig schaue, Herr, dein Angesicht.“

Amen.

Fürbitten:

1. In deinem Namen laß unser Leben gelingen.

2. Gib dich zu erkennen all denen, die dich suchen.

3. Ermutige die Regierenden, den Frieden zu sichern.

4. Schenke der Kirche glaubwürdige Zeugen.

5. Gewähre den Verstorbenen, daß sie mit dir leben.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott, 

nimm die Gaben an,

die wir in Dankbarkeit darbringen.

Schenke uns deine Hilfe zur rechten Zeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Er selber erfülle das Lobgebet,

das wir über Brot und Wein sagen,

mit seiner Hingabe und Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 384 („Präfation für die Osterzeit I“)
oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

Präfation für die Osterzeit I

(überarbeitet - In der Osterzeit)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, immer und überall zu danken,

diese Tage 


aber aufs höchste zu feiern,

da er vom Tod erstanden ist,

(unser Herr) Jesus Christus.

3Er ist das Lamm,

das die Sünde der Welt hinwegnimmt.

Durch seinen Tod hat er unseren Tod vernichtet

und durch seine Auferstehung das Leben neu geschaffen.

Darum jubelt 

der ganze Erdkreis in österlicher Freude,

darum preisen dich die himmlischen Mächte


und die Chöre der Engel

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche 

das Hochfest

der Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn, der zu deiner Rechten erhöht ist,

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:


„Herr, 

schon in diesem Leben bist du bei uns;

du läßt uns nicht allein auf dem Weg zu dir.

Du gibst uns den Beistand, den Geist, 

der eins ist mit dir und eins mit dem Vater.

So lebst du nun selber in uns,

stehst uns bei und bist unsere Kraft.

Im heiligen Mahl läßt du erahnen,

daß du der Gott-mit-uns bist,

der uns rettet und befreit, 

der uns belebt -

und immer mehr 

zur Liebe umgestaltet.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

durch das Werk der Erlösung

hast du unsere Schuld getilgt

und uns deine Gnade geschenkt.

Die Feier des Todes und der Auferstehung Christi

stärke uns in diesem Leben

und schenke uns die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir die Heilsgabe bewahren,

die uns durch dein Erbarmen zuteil geworden ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 384f („Präfation für die Osterzeit I“) oder Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 481; MB 491 („Von der Osternacht bis zum Weißen Sonntag“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“); Liedvorschlag: (zur Gabenbereitung) „Ich bin das Brot des Lebens“: Liederbuch der Pfarre St. Georg in Kagran. Lieder für Gebet und Gottesdienst, Wien 2001, 224; (zur Danksagung) „Alle meine Quellen entspringen in dir“: Liederbuch der Pfarre St. Georg in Kagran. Lieder für Gebet und Gottesdienst, Wien 2001, 137


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 253 („Christus erscheint den Jüngern“)


� Apg 3, 15


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� Apg 3, 15


� Apg 3, 15


� vgl. Joh 14, 12. 28; 16, 10. 17. 28; 20, 17


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. Lk 24, 30. 35


� MB 141 (=MB 283)


� MB 310/17


� vgl. Apg 3, 11-16


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 24, 35-48


� vgl. Apg 3, 1-10


� vgl. Apg 3, 6. 12


� Phil 2, 13


�Apg 3, 16


� vgl. Apg 3, 15


� Apg 3, 15


� vgl. Joh 4, 1-26


� vgl. Joh 19, 34


� vgl. Joh 4, 14


� Joh 1, 38


� Joh 1, 39


� Lk 24, 39


� GL 525 (Nr. 546/ 1. und 7. Strophe); vgl. KKK 1381


� vgl. MB 141


� vgl. MB 349/4


� vgl. MB 384f


� MB 481; MB 491 („Von der Osternacht bis zum Weißen Sonntag“)


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 30


� vgl. MB 142


� vgl. MB [12]





